
Besprechungen
auch C111 längst verbrauchte Sache, EeTr-Jesus T1IStUS
schöpift dıe etzten Angriffeauft Christ}Chriıstus Pastor. Eın Bildnis des Existenz un Gottheit keineswegs. An-Hirten. Von Biıschot Dr Con- dere rationalıstische der mythiısche derrad Gröber 80 (149 S5.) Frei- psychologische Erklärungsversuche Jung-burg Br 1031 Herder Co M P ter Leben- jesu-Forscher erwähnt epın

In ehn Abschnitten ersteht, leuchtend ben NUr, ıch aber miıt ıhnen nicht
un werbend, das ıld des ersten un! eigentlich auseinander. In dem schönen
größten Sdeelsorgers unter unNns Menschen, Werk besinnlich lesen, ist ein Genuß

Was erdes göttlichen Guten ırten S t v., Dunın BorkowskiS®
wollte, WwW1€e ıchmühte, welche Mıttel
und Wege Sr wählte, Ur den Seelen

kommen, Schicksal seiner Seelsorgs- Bıbelkunde
arbeit, und w1e heute noch _-  S die

Palästina Bıibel almud K 0-Seelen Alles ZUerst Priestern
esprochen — es IMNUSSCII schöne Stunden ra Kıne vollständıge Darstellung

aller Textstellen CISCNCN künstler1-sSCWESCH eın ”1 Hörsaal der TEeL-
burger Universität‘‘ nNu  ‚ ber auch schen Aufnahmen aus Gegenwart und

Vergangenheıt des Heilıgen Landes.den treuen Seelsorgehelfern un „hel-
terıinnen gew1idmet und alien, die 99' Die Eiıngangspiorte: Jaffa, die Schöne.

Von Frank Scholten. 2 Bände mı1ı?tTempel des außern un: 1NNernNn ottes-
reiches opferifroh bauen“ Eın Büchleıin, 449 u.,. 371 Abbildungen Kupfertie{f-

druck XLV Ü, 203, X LII U: 170 S.)das Verständnis der. Seelsorge und Lust n
un Liebe ZUu iıhr CWISCIL Quellen Stuttgart 1031, Hofimann Geb.
speist un! befifruchtet KochS

Der Verlag Hoffimann plan el  - S1TO-Le Christ Sus Son existence Bes Werk, das den Zweck hat, dasen-historıque ei divinıte Dar 1, e- wartıge Palästina, dem iıch augen-
P1MN. er (412 S.) Parıs 1029, Bloud Dlicklich die alte un!: diıe neue eıt staär-

Gay. ker denn begegnen, Biılde festzu-
Der Verfasser hält ıch äan diıe Be- halten Wenn die vorliegenden Bände

schränkung, die 111 "Titel ZUIN Ausdruck Uun! 11 ıch ausschließlich M1 Jaffa un!
kommt Das bringt dem Werke Eınheit Umgegend befassen, SO kann iINnan ıch
un Klarheıt Die geschichtlichen Uun:! twa vorstellen, aut welchen m{fiang
zumal die psychologischen Fragen WEeEeTI - das ganzı Unternehmen berechnet eın
den miıt Ausführlichkeit die nıc INas. Dieses 1st übrigens höchst zeıit-
ermüdet un miıt Gründlichkeit dıie gemäß; denn jetzt ist noch vieles für diıe
dem angenehmen Lesen keinen Eıntrag Nachwelt retten, be1i der heutigen
fut ebenso vornehm WIie wissenschait- Entwicklung der Dinge wahrscheinlich
lich zergliedert. Was Lepın Posıtives schon CINISECN Jahren unwiederbring-
bringt, hat selbständigen un bleibenden lıch verloren ist Allerdings erfolgen 111

Wert, ist also ich VO Gegenschrift- etzter eıt zahlreiche Veröffentlichun-
TU:  =] unabhängig Immerhin iınd die gCN, welche die eigentümlichen un für
euesten Problemstellungen VOo denen uns bedeutsamen Erscheinungen des
des alten und veralteten Strauß Renans, Heiligen Landes Wort un ild ZUEFE

} auch Lo1sys verschieden; epın be- Anschauung bringen wollen Aber die
schäftigt ıch wohl viel un: Z auUusSs- vorlıegende unterscheıidet ıch VOo die-
schließlich mit den Alteren; un!: Cou- vornehmlich zweiıifacher Hinsicht.
chouds wunderliche Hypothese ı1n seinem Zunächst eignet uUuNsSeIrcCcHM@l Werke 1ine

„Mystere de Jesus  66 (10924),eigentlich Reichhaltigkeit un! eine Mannigfaltig-
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keit, die wohl unerreicht dastehen Erd- versuch gegenüberem verfallenen Sy-
un! Ortskunde, Naturwissenschaft (Tier- stem der mittelalterlichen Cucanerburse.
Pflanzen- un Mineralkunde), die Men- Aber der Versuch drohte mißlingen,
schenwelt in ıhren verschiedenen eli- bis die Jesuiten die Leitung der Anstalt
gionsbekenntnissen, ihren manniıgfachen übernahmen. Unter ihren Händen, be-
Ständen, Beruten un Altersstufen un sonders ure die Bemühungen des Köl-
iıhren besondern Lebensverhältnissen un NeLr Patrızıersohnes Johann VO Reıidt,

entwickelte ıch die Anstalt rasch ZzZu-außerungen, Natur un Kultur all
ihren Verzweigungen, Mythologie un! blühenden Gymnasium, das dıe
Geschichte werden ı außerordent- andern höheren Schulen der Stadt bald
lichen FKülle bezeichnender Abbildungen überiülügelte und S16 Urc sSseinen Eriolg
dem Beschauer VOT Augen geführt Das ZUT Nachahmung lockte In der ersten
Eigentümlichste dem vorliegenden Hälfte des I Jahrhunderts steigt das
Werke ber 1St sodann, daß den Dar- Tricoronatum ZUT OChHsStien ute un!
stellungen "Textstellen vornehmlich wirkt vorbildlich auf Erziehung un
Bibel Talmud un Koran, aber auch Unterricht anzen Mıtteirhein Die

dem sonstigen einschlägıgen Schrift- Geschichte des Kölner Jesuitenkollegs
tum beigegeben werden, diese 1Iso durch wiıird SO für panz Westdeutschland ein
das Bıldwerk gleichsam erläutert und Querschnitt der Kulturgeschichte dreier
veranschaulicht werden. Da diese Stel- Jahrhunderte unter dem Gesichtspunkte

Die Ce111-len ber oft recht kurz ind bleibt häufig des gelehrten Schulwesens.
verschwenderıisch viel treijer Raum. Die gehende, auf Quellenstudien beruhende
Ausstattung des Werkes ist glänzend Darstellung der außern un 11N1NeInN Ent-
die Auswahl der Darstellungen ist g- wicklung Aufstieg un Abstieg auf
schmackvoll un iıhre Wiedergabe schartf dem Hıntergrunde der polıtıschen un:
un stımmungsvoll Das Werk 1St schon kirchlichen Stadtgeschichte wiırd durch
nach Umfang un Aufmachung nıcht tür die lebendige Schilderung {Üüihrender
we1te Kreise berechnet sondern für Bıi1- Schulmänner wı1e Rethius‚Kasen, Scheren,
bliotheken VO Schulen un Seminarien er un: Hartzheim lebendig gemacht,
und die Büchereien VO WYachleuten, die während die Abschnitte +  ber das en
sıch INı den verschıedenen Wissensge- der Schüler un:! das 'Theater, L  ber Schul-
bieten Palästinas befassen bücher un: Lehrpläne Erziehungsgrund-

Wıesmann S sSatze un fremde Einwirkungen jedem
Freunde der Jugend namentlich Lehrern
un! Erziehern, aufschlußreiche Quellen
der rkenntnis für die Geschichte dereschichte Pädagogiık un viele Änregungen Z

Dıe Geschichte des Gymnasıum Vergleich mıiıt der egenwart bieten. Der
ÄÜrıcoronatum. Eın Querschnitt schöne Druck auft leichtem Papier un!
durch die Geschichte der Jugenderzie- die künstlerische Ausstattung machen
hung Köln VO bis ZUIN I8 Jahr- das uch uch außerlich ZU e1N-
hundert Von rof Tos Kuckhof{ft drucksvollen Denkmal der Kölner Stadt-

AL XL U, 672 Mıt zahlireichen geschichte, das würdig Nn der Spitze der
Bıldern. K:Oln 103I1, Bachem Veröffentlichungen des Rheinischen Mu-
/ 8 — geb M K5öln steht L.Koch S. J
Nıcht D ehr die Geschichte der Je-

sulıten 1 Köln, als vielmehr die Darstel-
lung der Umwandlung des Unterrichts-

der rheinischen Metropole un! Kirchengeschichte
Histoire de ’ Eglise L’antıiquitedessen Ausstrahlung nach dem anzcnh

Westen Deuschlands mac die Bedeu- chretienne Par M Jacauın
Das o 80 (XVI U, 696 Paris 19028 Des-tung dieses großen Werkes aus,

Dreikönigsgymnasium, dem der Ver- clee, De TOoOuUuwer Cie
fasser wirkt, 1ST rbe und Denkmal der Eine Geschichte der en Kirche, auf
Dbeschriebenen Jahrhunderte Das Trico- Quellenstudıen ruhend angelehnt
ronatum, S( genannt nach dem Wappen die neue Forschung, tür Studierende
der Stadt, bildete zunächst unter geeignet un angenehm lesbar, dasWar

Leichius humanistischen eiorm- das jel des Vertassers. Er hat als Pro-


